
FREIBURG, KLEIN- 
SANKT-JOHANN-PLATZ

Epochen:  
Mittelalter – Neuzeit

Art der Fundstelle:  
Wohnhäuser,  
Kultstätte,  
Begräbnisstätte

Überreste: 
Kapelle, Gräber,  
Keller, Mauern



Das Amt für Archäologie des Kan-
tons Freiburg (AAFR) begleitet die 
Bauarbeiten zur Neugestaltung des 
Auquartiers und dokumentiert die 
erhaltenen Überreste, bevor sie  
zerstört werden. Unter den wach-
samen Augen der Archäologinnen 
und Archäologen wurden bereits 
alte Strassenniveaus und Gebäude- 
fundamente entdeckt.

Auf dem Klein-Sankt-Johann-Platz 
kam bei Erdarbeiten die Kapelle zu-
tage, die 1224 vom Orden des Heili-
gen Johannes von Jerusalem ge-
gründet und 1832 aufgrund ihres 
baufälligen Zustands abgerissen 
wurde. Das Gebäude weist mehrere 
Bauphasen auf, von denen sich eine 
durch eine Apsis (halbkreisförmiger 
Abschluss des Chores) im Osten 
kennzeichnet. Die Kapelle ist auf den 
Plänen von Gregor Sickinger (1582) 
und Martin Martini (1606), aber auch 
auf denen von Charles Raedlé (1822) 
zu sehen. Die Ausgrabungen bele-
gen, dass sie von einem Friedhof 
umgeben war, in dessen Nähe später 
ein Brunnen errichtet wurde. Der 
1832 beim Abbruch der Kapelle ver-
setzte Brunnen befindet sich heute 
im oberen Bereich des Platzes, an 
der Ecke zur Samaritergasse.

Die bei den Ausgrabungen freigeleg-
ten Gräber gehören sowohl Kindern 
als auch Erwachsenen. Laborunter-
suchungen an den menschlichen 
Überresten werden Aufschluss über 
das Alter und/oder Geschlecht die-
ser Personen geben, doch liefern Be-
obachtungen und Aufzeichnungen 
vor Ort bereits wichtige Hinweise 
auf die Bestattungsweisen und die 
Nutzungsdauer dieses Friedhofs.

Schliesslich konnten an der Kreu-
zung zwischen der Samaritergasse 
und der Goltgasse Keller ausgegra-
ben und untersucht werden. Sie ge-
hörten zu Gebäuden, die heute nicht 
mehr bestehen, aber auf den oben 
genannten Plänen zu sehen sind.

Diese neuen Daten ergänzen die  
Ergebnisse früherer archäologischer 
Ausgrabungen des AAFR und lie-
fern wertvolle Informationen zur 
Entwicklung des Auquartiers und 
des Klein-Sankt-Johann-Platzes, ei-
nes der ältesten Viertel des Gross-
raums Freiburg.

Die Apsis bei ihrer Entdeckung  
(bogenförmiger Mauerzug rechts im Bild).

Ausgrabung des zur Kapelle  
gehörenden Friedhofes.


